
Wochenendseminar Demokratie - Lotsen
1. Wochenende 02, bis 04.09.2011

Freitag

L6.00 Uhr: Anreise

L6'3o Uhr 
e/rr*rrtung;'ol'r'n'H' 

Btoskl

Seminarteilnehmer
o Möglicher Einsatz als Demokratie - Lotse

: ä:;,'l,"T;il:,Jfi fi: ::"Tff T;,:'.?:',' 
f ü r m i c h p e rsö n I i ch ?

L8.1-5 Uhr Abendessen

1e'30 Uhr 
ffi g, streirzuq(gr. poris,,,J#f:i',ir1ik, Aurkrärung

Montesquieu, Rousseau, Frz. Rev., Deutsche Rev.)
o Weimarer Republik, Exkurs: Warum scheiterte die 1. dt. Demokratie?
o Nationalsozialismus

2i..oo uhr,"r:,#;"r:t:ff;::::liä'
Samstag

08.30 Uhr Frühstück

09.15 Uhr Erscheinungsbilder und Strategien des Rechtsextremismus ( H. Schomburg )

Erscheinungsbilder und Strategien des Linksextremismus ( H. Schomburg )

Lo.3o Uhr Pause

10.45 Uhr Erscheinungsbilder des islamischen Fundamentalismus (H. Schomburg)

12.30 Uhr Mittagessen

14'oo uhr 
sextremer, menschenf.::r,H::t'

Einstellungen
15.30 Uhr Pause

16'00 uhr 
instetungen 

tH' Müller)

18.1"5 Uhr Abendessen

19.3o Uhr Urngans mit Extremismus (Hr. Kreikenbohm)
Naziaufmarsch in Bad Nenndorf

o Einführung und Diskussion mit dem verantwortlichen Einsatzleiter der
Polizei

Vorurteilen begegnen



2l-.oo Uhr

Sonntag

08.30 Uhr

09.15 Uhr

1o.3o. Uhr

11-.3o Uhr

12.30 Uhr

Freitag

16.oo Uhr

16.3o Uhr

18.oo Uhr

19.3o Uhr

21.oo Uhr

Samstag
08.30 Uhr

09.15 Uhr

1-0.30 Uhr

L1.00 Uhr

o Präventionsarbeit
o Lokale Strategien gegen Extremismus
o Entwickeln eigenen Konzepte

lnformeller Gedankenaustausch

Frühstück

Die Demokratie des Grundsesetzes der Bundesrepublik Deutschland
(H. Blask)

o Menschenwürde Art. 1, Freiheit, Gleichheit, Grundrechte und
freiheitlich demokratische Grundordnu ng

o Rechtsstaat / Sozialstaat / Soziale Marktwirtschaft
o Konflikt und Konsens: Pluralismus als Ausdruck der Freiheit

Pause

Abschlussreflexion erster Teil ( H. Blask )

o Statements der Teilnehmer
o ,,Hausaufgabe" zum2. Block (Überlegungen, Sammeln von ldeen für

den Einsatz als Demokratie-Lotse in meinem persönlichen Umfeld)

Mittagessen und Abreise

2. Wochenende 04. bis 06.tL.2011

Anreise

Berichte der Teilnehmer aus der Erkundungsphase ( H. Blask )

o ldeen und deren Möglichkeiten einer Umsetzung in die praxis

Abendessen

htsextreme. f rem de.ntg! nd]jche
oder antisemitische Tendenzen.

lnformeller Austausch

(H. Blask )

Frühstück

Netzwerkarbeit
o Was ist ein Netzwerk und wie funktioniert es?
o Wie baue ich ein Netzwerk auf?
o WABE als Beispiel eines Netzwerkes für Vielfalt

Pause

öffentl ich keitsa rbeit

( Fr. Dr. Zenk )

und Demokratie

( Fr. Dr. Zenk )



L

12. 3o Uhr

14.00 Uhr

L5.3oUhr

16.00 Uhr

18.1-5 Uhr

19.3o Uhr

21.oo Uhr

o Kommunikationswege (Zeitung, Radio, lnternet, lnfo - Stände etc.)

o Wiedererkennung in der Öffentlichkeit

Mittagessen

praktische Beispiele zum umgang mit Extren'tisrTus (H. Müller )

Pause

( H. Müller )

( H. Müller )

lnformeller Austausch

Frühsttick

Moderne Formen der Beteiligune
o Web 2.o und soziale Netzwerke

o Bürgerbeteiligung in der Politik

(Herr Müller, H. Blask )

o Möglichkeiten des Eigenengagements als Demokratie - Lotse

Sonntag
08.30 Uhr

O9.oo Uhr

l-o.3o Uhr

11.oo Uhr

12.30 Uhr

Abendessen

Pause

Abschlussreflexion

Übereabe der Zertifikate

Mittagessen und Abreise

( H. Blask )

(Mt, HVHS)


